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Bestellungen
auf drs

Hesellschafter
für den Monat September
können fortwährend bei allen Postämtern nud
Landpostbotev sowie bei der Exped. ds. Bl.
gemacht werden.

Amtliches.
Bekanntmachung

Me Schultheißeuämter der «u die Schwarz« «ld-
wasterversorgnug asgeschloffeu« GtKeivd« wrrd« be-
auftragt die hezirk-pottzeiliche« Barschriste«, wie solche
iu der oderamtliche» Lrkauulmachusg vom5. April 1904,
Gesellschafter Nr. 68, enthalten find, wieder auf ortsübliche
«eise zu veröffeutlicheu, der Waffer»-rge«- «ng rrustlich
eutgegeuzutreteu«ud hierüber Etutrag in »aS Sch«lt-
heißena« t-pr»tok»ll zu fertige».

Aus Sruud dieser Borschriften ist jeder Mißbrauch und
jede» erschweuduug des WafferS uutersagt.

Insbesondere ist verboten:
das Flteßeulaffeu des WafferS aus Privatleituugeu oder
Brunne» zum Brrschwell« des KübelgeschirrS, die Entnahme
des WafferS zum WSfferu brr Gärte» nud« iese», sowie
zur Gülleuberektuug, da» Offeulaffeu der AuSlaufhahu«
besonder» i« Winter zur Brrhtuderuug der EiufrierevS der
Lettuug und die Unterlassung der Reparatur uudlcht gewoc-
derer Hahn« uud Röhren; -eSgleicheu der Betrieb Hydra».
Mchrr Rstsren durch die WLfferleitnug.

Die Benötzueg des WafferS für Kühlepparate vo«
BrauuLweiu, vier, Milch, Fleisch, für EntrahmuugSapparate
»sw. darf vur nach vorher eiugeholter Erlaubnis des be.
treffende» OrtSvorsteherk uud mit äußerster Sparsamkeit
gescheht».

«uch ist die Einrichtung vo» Wasserstrahlpumpen, die
Erstellungd»u EtSgerüsteu, der Betrieb von Lnftveuttlatoren,
Waschmaschine» v. dgl. durch die Wasserleitung für nnzu«
lässig erklärt. Sollte für mißbräuchliche Brrweudnug oder
Berschweuduug des WafferS begründeter Lerdacht vorliegev,
so ist «ach§ 2 de» Statuts sür die Benützung der Schwarz,
waldwafferversorgnug vom 20. Oktober 1900 de: betreffende
Ortsvorsteher berechtigt, durch Schließen des HaopthahuenS
den Wafferbezug zeitweise zu entziehen.

Nagold, dm 21. Aux. 1909.
K. Oberamt. Ritter.

VoLitijche Hlebersicht.
Ei » Krawall i» Belgien. Die klerikale Partei

veranstaltet gegenwärtigi« ganzen Laude Festlichkeiten zur
Feier des 25jährtg« Bestehens der klerikalen Regierung.
MS bei einer solchen Feier gestern in Haffelt der Minister.
Präsident Scholaert die Festrede hielt, wnrde er auf das
heftigste auSgepfiffr«. E» kam zu großen Krawall« , wo.
bei die katholischen Fahnen and Plakate zerrissen«ad zahl¬
reiche Personen verwundet wurden. Ein katholischer Priester
erhielt Stockschläge über den Kops, ein anderer Verletzungen
i« Gesicht. Die Gendarmerie mußte mit ansgepflavzte«
Bajonett Vorgehen. AIS der Ministerpräsident abends7
Uhr Haffelt verließ, erfolgten von neuem feindselige Knud-
gedungen, uud der große Platz vor de« Bahnhof war bei
der Abfahrt des Ministers von einer schreienden und
pfeifenden Menge erfüllt.

Der Ne, ns vo» Abrssi»ie» soll sich wieder eines
zufriedenstellend« Befindens erfreue». Am Donnerstag hat
er aus Anlaß seines NammStagS sogar das diplometttscheKorps empfangen.

Derjapamisch.chiu.fische « wett wegen der
Autuug.Mukdm.Bahu ist mdgülttg bkigelegt worden. China
hat völlig uachgrgebeu. Bor einigen Tagen ist eine Bei.
eiubaraug unterzeichnet worden, in der China der ja-auisch«
Negierung jeden Beistand beim Ausbau der Eisenbahn zusagt
uud alle setue Eiuwände zurück rieht. Der Umbau der Bah«
wird nu« von Japan mit größter veschlmutguug betrieb« .

Dt« « Pamiert« Marokko. Die gestrigen Morgen,
blitter sehen die Aussichten Spaniensi« te« Kampf mit
dm hartnäckig« Kabylm als äußerst trübea«. Der Spe.
Mkorrespoudmt de» . Daily Telegraph* meint, daß der

Rifkrieg für Spauieu die Ursache eiuer schwere», sowohl
politisch« als wirtschaftlich« Katastrophe werde« dürfte.
Scho» jetzt mache sich die Nutzlosigkeit, die Kraftvergmduug,
die schlechte KrtegSleitung bemerkbar. Der Gewährsmann
des »Daily Telegraph* vertritt die«ustcht, daß die Spa-
vier stets aus die Defeufive sich werde« beschränke» müsse».
Dadurch»erde» die Truppen demoralisiert, die iu dem
klein« Fort eiugeschloffev, uuter schlechter« erproviautteruug
und Mangela» Aktion zu leiden Hab« . Hinz» kommt
die glühende Hitze, die zur Zeit au der uordasrtkautsch«
Küste herrscht»ud die io de« wasserarm« Laude die Brau«
u« verpestet uud da» Ztsterneuwaffer ungenießbar« acht.
Daß die Gesamtlage geradezu verzweifelt ist, beweisen auch
die Nachricht« über die gänzlich ungenügend« AuSschiffungS.
aulag« für die Verstärkung« , die »aeutschloffeue Taktik
und vor allem das Bestreb« der spanisch« Negierung,
durch reichlich strenge Depeschen-ensur da» Volk über die
wahre Lage hiuwegzutäuscheu.

Marokko. Der Korrespondent des . TempS* tu
Langer meldet: Eise dem Raghzeu in Fez zugegaugene
Meldung bestätigt, daß der Roght die Berge der B« i
Reffara hat erreichen können, wodurch setue baldige Er«
greisuug weniger wahrscheinlich geworden ist. Der Sultan
ist sehr erzürnt über die Führung der Rahalla, welche sich
in dem Kampfe vom 11. d. M. des Stoghtr hat bemächtig«
soll« . Der Sultan hegt die begründete Urberzeugmrg, daß
der Prätendent nicht hätte entflieh« können, wenn die
Truppen des Maghzm diszipliniert gewesen wärm uud
»ehr auf die Ergreifung des Roghi als auf die Plünde-
ruug seine» Lager» bedacht gevesm wären. Mulry Hasid
hat die Absicht kuudgegeb« , Le« Katd, welch« er für die
Flucht des Noghi für verantwortlich Hali, eine schwere
Buße anszaerleg« . _

Et» türkisch-bulgarischer Gre»z Zwischenfall.
Sofia , 23. Ang. Nach Mitteiluug« ans dem KriegS-

miuifterin« ist daselbst eine Meldung eingrtroff« , wouach
am letzt« Freitag abend bei dem Grenzposten Belite Pateki
türkische Patrouillen ans bulgarisches Gebiet vorgedruag«
stud. ES kam za einem Zusammenstoß» it de« bulgarisch«
Grenzposten, welcher Verstärkung« heranzog. I » de«
Kampf wurden zwei Türk« getötet uud elver verwundet,
lieber dm AnSgaug des Gefechts liegt bisher keine Nachricht
vor. ES wurde sofort eine Bulgarische Kommtsstou znr
Untersuchung des Zwischenfall» entsend rt.

Di« kr«tisch« Krag«.
Ko»sta»ti»op«I, 22. Aug. Heute beschloß der

Miuisterrat, Griechenland zu antworte«, daß die Pforte
feine Erkläruugm uud Zusicherung« zur KmutuiS uehme.
Me Frage ist demnach erledigt.

Gag«»-MeuigKeiten.
A»1 Gteöt «rö Lr«d.

Nagold , dk» »4. August IVOS
Sankt Bartholomäus . Der 24. August ist dem

Gedächtnis des Apostels Bartholomäus geweiht, der au»
Kana in Galiläa stammte uud eiuer der ersten Jünger
Jess war. In vorchristlicher Zeit feierte mau um dm 24.
August den Schluß des Sovimer» uud der Ernte uud noch
heme hält «au iu verschiedenen Gegend« au diese« alt«
Herkomm« fest, »ei den Schweizer» ist Bartholomäus
der Schutzheilige, der Drescher, der« Flegelschlag bei
Zweien .Barthel, Barthel!*, bet Drei« . Bartholo,
»artholo!* und bei Bier« . Bartholomä, Bartholomä!*
klingt. In Württemberg feiert« au au diesem Lage ein
schon mattes Schäferspiel, ebenso hat « au iu Schwaben,
tu Deutschböhm« , tu Norddeutschlaud uudi« Elsaß zu
»artholamäi besondere Erntefestbrtuche. Am 24. August
1572 fand in Part» die berüchtigte Bluthochzeit, das Hin.
mord« von 30 000 Hugenotten statt und tu früher« Zetten
feierte« die Berltuer am BaetholomLußtaged« berühmt«
gemStlich-anSgelaffmeu Stralauer Ftschzug, ein LolkSsest.
da» in Stralau auch heute«ach, weu» auch tu kleinere«
Maßftabe, durch Fischzug tu dekoriert« Booten, Gart« ,
illumtuattou, Konzert und Lall begangen wird. Die
Ballerregel sagt vo« genauut« Tage: Wie Bartholomäus
sich Hill, so ist der gauze Herbst bestellt.* Für den Jäger
hat der 24. August eine doppelte Bedeutuug: von diesem
Lage au gilt chm der Hirsch al» . seist* uud außerdem ist
für diese» Zeitpunkti» den«eist« Bezirke« der Ausgang
der Hühnerjagd augesetzt.

Di« VevSlkewmgb«S Deutsche» «etchS wird
iu de« neu« . Etat. Jayrb. sür das Deutsche Reich* nach
de» Stand um Mitted. I . aus 63886000 Person« au¬

gegeben, «ud zw« uach eiuer vorläufig« Schätzung aus
«rund der bisherig« BevölkeruugSzuuahme. Für Mitte
1908w« die» evölkeruug aus 62982000 geschätzt, so da»
i« Lauf des letzte» Jahre» eine Zunahme um 896000
Köpfe stattgeftmdeu Hab« Wörde. Nach der volkSzähttmg
vo« 1. Dezember 1905 hatte das Neich 60641278 Ei«».,

X BSfi», «», 23. Sag. Letzt« Souutag fand i«
.Hirsch* hier bet reger Beteiligung fett« » hiesiger uud aus¬
wärtiger Landwirte die Hauptversammlungdes laud-
Wirtschaft!. BezirkSvereiu» statt. Herr RegieruugSrat
Ritter «öffnete die Versammlung uud erteilte de« Herr«
«ulluriuspekror Rtekert aus Reutliug« das Wort zu seine«
Vortrag über Feldbereiuiguug. An dies« Stelle«ögm
uvr die Hauptgedaukm üb« dm iutereffaut« » ortrag hervor-
gehoben sein: Sruud uud Bodm stud da» wichtigste Betriebs¬
mittel. Ein HauptnforderuiS der deutsch« Landwirtschaft ist
e», durch rationelle«ud intensive Bewirtschaftung des Boden»
möglichst hohe Erträge zu «ziel« . Diese Arbeit ist ab«
erschwert durch die Lrutmot, durch die « Sterzrrstückeluug,
durch die Mlßform« der Grundstücke, durch schlechte Zufahrt»-
Wege«ud durch de» Flurzwaug. Durch Neuasleguug von
Feldweg« kau» diese« Uebelstand nicht abgeholf« werde«,
da eiu einzig« streitiger Beteiligterd« WegVan bereite!«
kau«, da wir kein Weggesetz wohl aber eiu fett 30. März 1886
gtlttgeS FeldberelutguugSgesetzHab« . W« u tu einer Ge¬
meinde etue Feldbereiuiguug beschloss« ist, wird eine Loll-
zugSkommisfiou gewählt, die aus1Vorsitzenden, 1Feldmeff«
uud3 Landwirt« besteht. DaS erste wichtigste Geschäft da
BollzugSkommisstou ist die sog« . Bouitieruug, d. h. die
Feststellung des alt« Besitzstandes uach Größe, Qualität uud
Wert jede» einzeln« Grundstücks uud der gesamt« zu be¬
reinigenden Felde». Aus Grund der Bonitierung wird ein Le-
sitzstaudSregift« sertiggeßellt. Nach Prüfung der Akt« und
Pläne durch die Zentralstelle wird eine BeMaudStagsahrt
auberaumt, wobei jed« Interessent da» Recht zar Beschwerde
hat. »uch werde»bei dies« Tagsahrt Wünsche« tgegeugeuom-
mm üb« Zusammeuleguug einig« Grundstücke oder Teilung zu
groß« Stückt. Die BollzugSkommisstou ist verpflichtet,Beides-
serrmgm amWegnetz während de?BnfahrruS zu machen. Jedes
Grundstück soll1 ZufahrtSweg ohse zu starke Steigung er¬
halt« . Bon einem Oesch soll«au leicht tu ein« ander«
komm« könne». Die Wegbreite soll bei Aeckeru4'/»uud4 m,
bei Wies« 3m betrag« . Nach Genehmigung de»WeguetzeS
durch die Zentralstelle erfolgt die Zuteilung der Grundstöcke.
Dabei stud folgende Punkte beachtenswert: 1. Jed« Eigen¬
tümer soll Ersatz erhall« am gleich« Platz»ud Sruudsmcke
vou möglichst gleich« Güte uud Bepflanzung. 2. Für Grund
«ud Bodm soll wird« Grund uud Bode« gegeben werde».
3. Obstbäume fallend« all« Eigentümern zu. 4. Differeuzeu
soll« durch Geld ausgeglichen werd« . I « Herbst, zwischen
Winterfrucht uud Sommnsrucht wird das gauzr Feld ab¬
gesteckt uud vnsteiut. I « darauffolgend« Frühling kau»
der neue Bestand zur Bepflanzung übernommen werde«.
Die Feldberetuigusg uachd« abgekürzt« Lersahreu zu»ach« ,
d. h. ohne BesttzstaudStagfahrt, erregt htutmdreiu viel Uu-
zufriedmheit uud führt za viel Uurnttäglichkelteu». ist des¬
halb gar ulcht zu empfehle». Die Koste»»erd« vertritt nach
de« LtthälluiS de»Werts der Grundstücke. Durchschnittlich
kommt1 d» auf etwa 100 1 Morgen also aus etwa
30 aller inbegriffen, von 981 bi» jetzt gestellten An¬
träge» find nur 25 abgelehut worden; doch studi« ganz«
Württemberg« Laud nur etwa 10*/. der Fläche bereinigt.
Die Re-inuug kommt de»Jatereffeuteu wett mtgeg« . indem
sie die Pläne uneutgelllich feststen« läßt, d« « orsttzeude»
d« BollzugSkommisstou bezahlt, die NevtstouSkost« «. die
Koste» sür Berichtiguug uud Umschreibungi« Grundbuch
trägt. Zudem gibt der Staat jeder Gemeiude je uach Be¬
dürftigkeit»och 20—25'/»Beitrag zu den gesamt« Kost« .
Vorteile der Feldbuetuignug find: 1. Jed« Vau« kau»
auf sei« Gruudstück htuäufahr« , wauu er will. Dadurch
ist der lästige Flurzwaug gefall« ; die Prozeffe weg« Trepp-
laste» u. veraltete» UebergaugSrecht« hör« aus. 2. Der
Wertd« Grundstücke steigt. 3. Die Wege werden wmtga
abgenützt well dn Verkehr« ehr vertritt wird. 4. Jede neue
Lermeffaug eine» Grundstück»wird durch die Feldbereiuiguug
erleichtert uud verbilligt. 5. Die Arbeit wird dm Mensch»
uud dru Zugtier« erleichtert. 6. D« persönlichen Freiheit
folgt die wirtschaftliche Freiheit. 7. Die Frmde am Besitz
nud and« Arbeit wird gesteigert, well durchd« intensiveren,
rationeller« Betrieb höhere Erträge and damit größere
Eiuuahm« «zielt »erd« . Herr Geometer Gärtner-
Wtldberg, Herr Schultheiß Schumachrr-Obnschwaudors.
Herr Gutsbesitzer Liuk-LrölleShof uud der Herr Gemeiude,
pfleg« von Sulz bracht« Beispiele ausd« Praxis, die deut.
iich zeigt« , wie allerorts, wo etue Feldbereiuiguug gemacht
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allgemeine Zufriedenheit über da» anSgeführte Wer!
herrscht und da» » « langen, e» tu audere» Oesche» auch durch.
plsShreu. uachf»l,e : der beste Beweis für de» Auklang, den
die Frldberetstgsng bei de» Laudbewohueru gefsudev hat.
Herr Xeg.-Rat Ritter bankte dem Herr , Referenten s . allen
Rrdueru uvd schloß die versa » « !»«, « tt de» « nnsch, daß
de. Warte » nun auch rate » folge» möge».

r Freud ewftadt , 32. > », . Eine Kurde ! » « g der
Presse scheint a»s de» hiest»eu Rathaus geplant zu sein.
Wie der Grenz« berichtet, ist der Rrdattiov da» durch« »
-lanbwürdig » Leite da»« Mtttettnug gemacht worden,
daß ei« Gemeisderat ua« e»r Restle« für eine» Antra,
Stt » « e« sam» elt »»d « ch sch« eine Mehrheit deisam» eu
hat zu de« Zwecke, de« K»rresp« de»tev de» Sreuzer , de»
ädrige «» nicht eine einzige Unrichtigkeit v« Belau , i«
feine» bisherigen , «ach grwtfseu Leute« eher z» gewissen«
haste» Berichte« »ach,«wiese« » erde» kannte, »au de» Rat«
hanSsttzuuge» auSznschlirße». vesauder » hübsch an dieser,
die Presse allgemein « gehende» Sache ist die Mttteilu «,
de» Grenzers , daß der Rutra , daun ei«,ebracht werde»
fall, wen» die Last rein ist, d. h. wen» die Mit,lieder
de» Se « eiuderatS t« der Mehrheit st»d, die de» Antrag-
steller Nestle» « u jeden Preis Gefolgschaft leiste». Ma«
fällte nicht glauben, daß s» etwa» bet « » i» « Srtte» berg
möglich ist!

vahustei,sperre . Mit Aufaug Augnst ist die Bahn«
Seigsperie in « Srttember, ans sL« tltcheu hierfür in Aus«
sicht geuommeue« Strecke» eingerichtet. I « Bade» ist die
Bahnsteigsperre vor etuige« Lagen auch aus der H- lleutal«
bah« (Freiburg -Lonen -schivgen) etugeführt worden.

r St » tt >«rt , 33. Lag . Die beide« » all« » de»
»Srtt . Verein» für Lustschiffahrt habe» a» SamStag »ud
Sauutag iutereffaute Fahrten « »geführt Der a« SamStag
früh gegen 7 Uhr bau der GaSfabrtk EaunstaU « fgestiegrue
Ball « . Württemberg * iß „ ch 8 '/»stü»diger Fahrt um
3.15 Uhr nachmittag» bei Selb i« bayerische» Fichtelge¬
birge gelandet. Der am SamStag abeud zn einer RaSt«
fahrt « sgestiegeue » all« . Stuttgart * landete « Mag» 12
Uhr bei Zschepplin au der Mulde , SV dm nardöstlich v«
Leipzig.

r Stuttgart , 23. « sg . Die vom hiesiges Spezerei«
häudlervereiu veranstaltete Kolonialwaren « und Reklame« »-
stellnng wurde gestern i» Festsaal der Liederhalle mit einer
Ansprache de» Brrei »rv »rst« de» Diguu » eröffnet. Die
» »»stellnng war v« über 50 hiesige« und auswärtigen Firme «,
durchweg leistungsfähige Fabrik« !» und Großhtudler . be«
schickt. Unter diesen wird der AuSschnß de» Verein» seine Ltese-
rautealese halt » . Der Konsument kann sich auf der Aus«
stellnng persönlich überzeuge», daß in den Geschäft» de»
Kleinhandel» u»r erstklassige Ware geführt wirb . Die
AaSstell«», will den Zweck erfüll» , alle AuSstre»« , » , e,e»
den Kleiuhaudel z» eutkräfle» «ob dar » aud zwischen« e«
schäft»m« n nud Abuchmer »och enger zu knüpfe».

r St « ttg « et» 31. August. (Katserparade .) Zur
Erleichterung ve» Besuch» der Katserparade a» 7. Srpt.
werde« vom tzauptbahahof in Stuttgart Souderzüge abge«
laff» werde». Die am Bahnsteig 4, Halle recht», adfahren«
dm Sosderzüge wrrd « in de« Hof der » agenwerksttite Lans«
statt geführt, wo rin AvSsteigeplatz— in der Nähe der Tribüne
— hrrgertchtet wird. Die geuaueu Zeit» werden durch
AuShang bekauut gemacht. Di « Rückfahrt »ach Stuttgart
»ach Beendig« - der Parade kann nur vo» Bahnhof Cava«
statt aus statt siede», von' wo « » Souderzüge «ach Bedarf
abgelaffeu werde». Zar Fahrt von Stuttgart «ach de«
Paradeplatz und zurück vom Bahnhof Cannstatt »ach Statt-
gart werde» besoudere Fahrkarte » zm« Preis vor 70 H in
3. und 30 2 i» 4. Klaffe « »gegeben. Diese Fahrkarte»
»erd » i» Stuttgart « besonder» , vor der Bahüyofwechsrl«
stabe ausgestellter» Schalter » verkauft. Bet» Eintritt in den
Bahnsteig find die Kart » »orzuzeig» , eine Durchlochung
stabet nicht statt . Zar Vermeidung v« Gedränge i» C ->un«
statter Bahuhof werden dort über die Dauer der Rückbe¬
förderung dieselben Einrichtungen getroffen, wie a« de»
BolkSfesÜagru.

r Feuerdach , 23. Aug. A« riae« « it zwei Pferde»
bespann:» und mit Sohl » schwer beladen» Wagen brach,
al» er die stell abfallende Lnüuelstraße htuabsahr , die
Vrewse. DaS Fuhrwerk kam in raschen Lauf . Die Pferde
stürzten bei« Einstiegen in dir Jobststraße und erlitten
schwere Verletzungen. — Der 4jährige Kuabe der Kaufm.
Gabler kam unter einen Erntewagen , erlitt aber nur einige
ziemlich starke Schürfung » au beides Beiaen.

Schr »« * - r » 33. Aug. Die Wirtschaft , . . Adler*
ier, dessen Besitzer die vo« Obcramt gemachte Auslage,
aultche Veränderung » vorzunehm» , nicht erfüllt hat , ist

amtlich geschloffen Word» .
Neutliugeu , 22. Aug. Ein pädagogischer Ferienkurs

stabet wie schon seit einer Reihe von Jahren in Bchiugeu
statt . Er nahm am 9. d». Mt », seinen Anfang «ad soll
3 Wochen dauern . Leiter de» Snrsi » ist Lehrer Weireter.
In täglichen Darbietungen von morgen» 7 di» « Mag» 12
Uhr sucht er seine Hörer und Kollegen ans den Gebiet»
der pädagogische» Psychologie, Geschichte uvd Methodik, der
Religio», Literatur , Wellgeschichteund Grammatik und de»
Aussätze» » tt d» großen Fragen der Gegenwart nud de»
wichtigsten Gesichtspunkten der modernen E-ziehungSlehre
bekannt und vertraut zu « ach» . 40 Lehrer « » de« ganzen
Lande nehmen am Kurs»» teil.

»oruwefthel « , 23 . Ang. Heute früh I '/, Uhr er«
tbnte die Sturmglocke. ES brannte i« Kesselhaus der
all » Schuhfabrik , doch konnte da» Fener mit eine«
Miuimar -Apparat sofort gelöscht werbe». Lederabsälle
hatte , Fener gefangen. Außer einig» Mattglatscheibev,
die zersprungen stad, ist kein Schaden entstand» .

r 8ßli « g«w, 21. Aug. P »u eine« Neubau in der
Mollkestraße fiel eine Stange cheruuter »ab schlug eine«
Gipser au» NcoZaus» etu große» Loch in den Kopf. Die
Sache lies »och g«ädig ab. Der Verletzte konnte sich allei»
»ach Hause begebe». — Der Haupt « « » vo» Köpenick
übernachtete heute, von Ul« her kommenb, hier »vd läßt
stch rum irr . Nene» Ritter * sehen. E» gibt tatsächlich Lentr,
die bem Mensche« uachlauseu s «b ihm sogar Geld »Schwerfen.

Si «L« »rigiu - lle« Weg zur FSrderuug dar
Milchners »», »», de» Arbeiterhaushalt - — bekannt-
ltch rin wichtiger Punkt für die Hebung der LolkServähr«
nng und indirekt für dir Bekämpfung de» AlkoholiSmu» —
Hst nach de« Jahresbericht der wörtt . GewerbeanffichtSbe-
amten für 1908 dir Firma Portlandzementswerke Heidelberg
und Mannheim A in ihre« Werk in NSrtingeo ein«
geschlagen. Sie kanste 43 Ziege» »nb gab diese gegm be¬
queme Teilzahlung au eine Anzahl ihrer Arbeiter ab, in
erster Linie au diejenigen, die in ihrer Arbeiierkolouie wohn« ,
bei beim Aulage dafür gesorgt worden war , daß bei jeder
Wohnung « ch ei» Stall oorhaudru ist. Die ZtegmhaÜnug
wird von der Firma »och Wetter dadurch unterstützt, daß
sie ihre sämtlichen Grundstücke zu billigem Pachtprei» au die
ziegevhcltmdru Arbeiter abgegeben hat . Vorgesehen ist
überdies die Pachtung eine» größeren WirfengelävdeS in
nnmtttelbarer Nähe der Arbetterhänser. da» al» Weide«
Platz dienen Wörde. Mit der »eum Giurichtuug wurden
nach Mitteilung de» Betriebsleiter» der Fabr» « it wmigeu
Ausnahme« sehr »nie Lrfahrmrgen gemacht. Eine gute
Ziege gele täglich 3—4 Liter Milch. Durch Haltung
mehrerer Ziege» und richtige Einteilung der Lammzriteu sei
eis Arbeiter in der Lage, während de» ganzen Jahre » die
Milch für den eigenes Havsdedars zu bekommen und sogar
«och Milch zu verkaufen.

r G - ppi » >e« , 23. Aug. Der ledige Arbeiter Daune«
man» von hier sollte am nächsten Dienstag ettuückes. Er
war ange- llch in Geldverlegenheit «ud beschloß daher, fernen
Nebenarbeit» zu berauben. Al» letzterer am SamStag
abeud ahuung- lo» »ach Hause gi«g, wnrde er plötzlich auf
d« Landstraße vo« Dau»e» auv, der stch i« einem Gebüsch
verborgen hielt, vo« Hinte» überfalle», zn Boden geworfen
und mit eine» Stei » so lauge auf den Kopf geschlagen,
bi» er bewußtlos war . Hinauf band Dausemann seine«
Opf» ei» Lsch um de» Hal », schleppte es ca. 100 Meter
wett l» den Wald hinein und ranbte e» vollständig au».
Die Barschaft d:S Beritübten betrug etwa 37 Der
Täter w»rbe gestern früh 4 Uhr hi» »» haftet und in»
K. AmtSgerichlSgefäugni» eiugeliesert. Bei der Vernehmung
hat Dannrmau » die Lat etngestaudr».

r Luttliwg «» , 28 Ang. Der 1 ' /« Iah e alte Knabe
be» Laglöhmr » Hengst!» stieß eine brennende Petroleum-
lampk üb» de» Lisch, wobei diese -xplodterte. Da » Kind
»litt sehr schwere Brandwunden . I « La«se der Nacht ist
eS gestorben.

r Hwrkhei « OA . Hellbraun . Seit letzte» Freitag
wird der Arbetter Marrwetß »ermißt . Er war aus dem
Felde »vd entfernte stch plötzlich, mu, wie er sagte, »ach
eiue« Acker zu sehen. Seitdem ist » »icht wieder zurück-
gekehrt. Am SamStag abend rückte die Feuerwehr au»,
»« ihn za suchen, aber ohne Erfolg . Mau nimmt an, daß
er, da stch scho« seit längerer Zeit Spvreu geistig« Gestört¬
heit bet ihm zeigten, stch ein Leid zugefügt hat.

r M » , 23 Aug. D» Ulm» Ga » der Sewerbe-
vereiue de» HavdwerkSkammerbrzirk» Ulm «ah« in sein»
gestrigen Versammln»- hier zu« Hassabnsd folgende Reso-
Intiou an : Dir Gau begrüßt mit Genugtuung die Gründung
de» HansabuadeS und » klärt stch « it de» Bestrebungen
de» Bunde» solidarisch. Er empfiehlt alle» Mitglieder»
de» Bezirk» i» de« aufgezwungenru Kawpse um die wirt¬
schaftliches Interesse » znsammenznstrhe» und dem Havsabnud
b.izairrtr ?.

r Ul « , 23. Juli . Bon de« nach Friedrichshofen
reisendru ReichStagSabgeordueten werden, einem bin ein-
gegangenen Telrxramm zufolge, am 6. September üb« 100
sich zu kurzem Besuch der Stadt Ulm hier einfiude«.

r Friedrich - Hase» , 23. Lag . Wie Dr . Ecken»
in der Frankfurter Zeitung ausführlich darlegt , wirb in
den nächsten Lagen eine Einladung zur Bildung einer
Aktiengesellschaft ergehen, die stch die Veranstaltung von
Ziel und Rundfahrten « tt Luftschiffe» zur « nsgabe macht;
zunächst » tt Zeppeliv-LLftschiffen. Es soll vorerst rin
Kapital von 3 Millionen aufgebracht werden, wozu d«
Lastschisfbae-Zeppelin G. m. b. H. eine halbe Million
betträgt . Dir Servis »- und verlnstrechnnag schätzt die
JabreSauSgabeu ans 892000 die Einnahme» aus
1050000 ^ lt, so baß ei» Gewinn von ruud 5' /« heraus«
käme. Dieser Berechnung werden alljährlich 150 Fahrt«
mir jede« der zwei für den Plan iu Aussicht genommene«
Luftschiffe und « tt je 20 Piffagieren von durchschnittlich
Mündiger Dan » zu « runde gelegt. Der Preis einer
solchen Fahrt ist mit 175 »w iu Rechnung gebracht. Vor¬
erst soll ei« Station mir Rnnbhale und zwar in Frank«
smt a. M . errichtet » erden, von wo an» dir beiden Lust«
schiffe ihre Fahrten unternehme». Al» eine zweite Stadt
wäre daun aas späterhin B .rliu anZerfrheu, woraus zwtsches
beiden Städten Ziel - und F -Irrfahrten anSgefSßrt werde»
könnte».

Ggricht«1«Ll.
r Stuttgart , 23. Aug. Ja uichtöffeutlich» « er-

handlang de» Kriegsgericht- ward « der Sergeant « uöpfe!
vom Infanterieregiment Nr . 125 wegen Sittlichkeit»»» «
gehen» za 4 Wochen Gefängnis verurteilt unter Aurechuung
einer Woche U-tersuchnugShaft. Ec hatte eine» Lag » im
Jaui iu der Weberstraße durch Vornahme «»züchtig«
Handlungen öffentlich Ae.gernt» « regt.

r Stttttgart , 33. Aug. (Strafkammer .) Der Weber
Gottüeb Schradi vo» Reutllvge« stahl iu der Nacht vo«
14. Juui i» Cannstatt eine« Betrunkene» die Uhr und da»
Portemonnaie in de» stch außer einem größere» Geldbetrag
noch zwei Niuge befanden. Al» Schrabi di« Riuge iu
LudwigSburg »erkaufen wollte, wurde er verhaftet . Er
bestritt dev ih« zur Last gelegten Diebstahl. Die Niuge
will « vo» etuem Unbekannte» gekauft haben. ES wurde
weit« sestgestrllt, baß er die Uhr durch einen dritten ver¬
kaufen ließ. I » » ust-tracht seiner Diebstahlvorstrafrn be-
autratzte der Staatsanwalt etu Jahr Gefängnis . Da»
Urteil lautete ans sieben Monate Gefängnis.

Gieß »« , 22. Aug. Die Frage , ob bei einer private»
Tanzmusik einer Militärkapelle ein Sergeant als Hoboist
dem Ehorältestr », d« »ur den gleichen militärische« Rang
etnuimmt, al» Untergebener gegeuübersteht nud dessen Be«
fehlen zu gehorchen hat , beschäftigte da, Kriegsgericht der
25 . Division. Der Sergeant . Klöppingrr kam in Limburg,
wo die Kapelle der 116er in Uniform bei eine« Fest spielte,
in Abwesenheit de» Musikdirektor- « tt dr« Chorältesteu,
de» Sergeanten Schmidt , der Anttalksholiker ist, wegen
d« BtrrverhZltuiffe tu Differenzen. Er räsonierte trotzdem
ih« d« Chorälteste wiederholt zu schweige» befahl, und
«klärte , der Netteste Hube ihm außerhalb de» Podium»
nicht» z« sagen. Da » Gericht war d« Ansicht, daß der
Lhorälteste i» Abwesenheit de» Kapellmeister» auch Sei rin«
Privaimnstk , noch duz« wen» diese vo« dev Mannschaften
in Uniform auSgeführt wird, Vorgesetzter sei. E » sei Mili¬
tärischer Grundsatz, daß wen» Soldaten versammett find,
überall je« end da sei, der dafür zu sorgen hat , daß die
Disziplin und da» militärische Wohlverhsttes der Leute
gesichert wird . Der Angeklagte wurde z« 4 Woche» mitt¬
lere« Arrest vrrmtettt.

Trier , 20. Aug. Die hiesige Strafkammer verurteilte
einen 51 mal vorbestraften Landstreich« wegen Bettelus zu
5 Tagen Haft . Die Poriostaaz , dar Schöffengericht zu
Bernkastrl , hatte de» Angeklagten « tt folgender Begründung
sreigesprochrs: Der Ang' schnldigte ist krank und elend und
«acht , trotzdem er erst 45 Jahre alt ist, den Eindruck eine»
Greise- von 60 Jahre «. Dar Gericht gelangt aus « rnvd
de» Augenscheine» zu der Annahme, daß der Angeklagte
völlig erwerbsunfähig ist. Da niemand für ihn sorgte,
wurde er durch eiue unwiderstehlicheGewalt , nämlich bnrch
Hange : and de» Selbsterhaltungstrieb , zu« Betteln ge«
triebe». Die Strafkammer schloß stch diesem Urteil uicht
an , lediglich an» dem Grunde , wer! der Angeklagte nicht
vorher den Bettelvrretu oder die ArinenvrrÄaltnng !n An¬
spruch genommen hatte.

Deutsche« Reich.
Berlin 22. Aug. Der Reichskanzler vo» Bethmau«

Hollweg begab sich zu« Landaufenthalt nach Hoheufinow.
Zur Dienstleistung bei« Reichskanzler während dieser Zeit
ist der Gesandte von Flotow bestimmt, außerdem « erden in
Hoheufinow mehrere Bureanbeamte zsr Verfügung de»
Reichskanzler» sein. Der Reichskanzler wird also auch
während seiner Sommerfrische die Leitung der StaatSge-
schäfte in der Hand behalten.

BerN » , 23 . Aug. Warn « der Reichskanzler so
plötzlich Major wurde , will die . Rhein.-Wchf . Ztg .*
genau wissen. Darnach ist e» gewöhnlich d« Brauch, daß
bet Festesten zu Ehre« de» Kais« » Frau » Josef die Ein«
geladenen i» Uniform erscheine», sobald sie überhaupt eine
militärische Charge bekleiden. E» ging nun uicht gut au,
baß der ReiHSksnzler all Oberleutnaüt erschien, während
sei» Adjutant Hauptmauu ist. Sonst wäre in diese« Fall
d« Adjutant der Vorgesetzte seiner Chefs gewesen. Des¬
halb ist Herr von Brthmaun schleunigst zum Major be¬
fördert worden.

Berit » , 21 . Ang. Eine kaiserliche KabioettSsrder,
die neue Bestimmungen über die Ehrengerichte der Offiziere,
besonder» « weiterte Vorschriften wegen der Verhütung vme
Z - eikäwpfeu bringen soll, ist in Lsrbrrettnng und wird
dewuächst bekannt gegeben werde«.

r Bo « Hohentwiel , 23 . Ang. Ein gräßliches Un¬
glück « eignete stch in der FttttugSfadrik in Singen nach
Schluß der Arbeitszeit . Ei , Arbetter wollte stch warme»
Wasser verschaffen und schüttete zu diesem Zweck flüssiges
Eisen tu eiien mit kalte« Wasser, Zem-ut« nab Mörtelsatz
gefüllten Mrmerkäbel . ES « folgte eine furchtbare Explo¬
sion, der Kübel flog ta tausend Stücke »ad die amßeheuien
Arbeiter Harder , Hein; and Sprenger erlitten am Arm,
Finger , Unter- «ad Oberschenkel zu« Teil sehr schwere,
zu« Glück aber nicht lebensgefährliche Verletzungen. Zwei
Merzte waren rasch zur Stelle and legten Notverbände an.

Ramstauz , 23. » ug. Gras Zeppelin hat soeben da»
Krankenhaus verlassen nud hat stch » it de« KerSichiff»ach
Frled ^ chShafen begeben. Der « ras sieht vortrefflich au? .

Straffb »», t. Elf ., 21 . « ug. Am DanrerStag den
2. Scpt . a. e. finden in den « »rgenstnubrn ivteruaiiovalr
wiffrnichaftlichr Ballonassstiege statt . ES steigen Drs«
che», bemannte rud unbemannte BallouS in drn « eisten
Hanprsttdten Europas auf. Der Finder einer jede» uube-
« »unten BallonS e?hält eise Belohnung, wenn er der jede»
Ballon beigegebknenInstruktion gemäz den Ballon und bi«
Instrumente sorgfältig birgt und an dir eugegibevr Adresse
sofort teleg avdt'ch Nachricht sendet.

Ar «Mks« t » 23 . « ag. Parsrval 3, der unlängst aus
de« Dach der Feuerwache landete, «nternahm gestern eine
rtnstüsdige Fahrt und kreuzte rbe : der Stadt . Die Landung
erfolgte diesmal glatt.

23. August. Der sozialdemokratische Partei¬
sekretär Grtger wnrde durch die KreiSksnserep, wegen un¬
korrekter « eschästSführuug seine» Amtes enthoben.



Dresör», 23. August. Zu ecke« BerguSguugSlakal
lockte gesteru eiu Arbeiter seiue Täszercki» den HsuLflur.
Dort versetzte er ihr 5 Stiche uud stieß sich schließlich daou
selber da» Resser iu die Brust. DaS Rotiv der Tat ist
Eifersucht. Beide»urdeoi» hsffnuugSlvse« Zustaude tu»
Kraukenhau» verbracht.

Liegoitz, 23. Aug. Der SutSbesttzer Flöter tu
Kouravswaldau wurde durch fetueui« Scherz aus th»
zieleudes Rachbar, des Gutsbesitzer Hauke, verseheutlich
erschösse», währevd er auf einem Birubau« saß uud Birue«
pflöckte.

8iih««k, 21. «ug. Uuter dem Druck der öffentliche»
Meinasg uud uuter der Androhung eines BterboykottS er-
«Lßißtru die htefige« Brauereieo deu BierpreiS v,o 22 auf
21 ^ uud die Wirte vo» 20 aus 17 ^ pro V»» Liter.

Ausland.
Zürich, 28. Aug. Der a« SamStag sacht iu St.

Roritz aufgestiegeue»allou^Helvetia-, der die» eroiua
uud dauu die Tiroler Alpeu überfliege« wollte, ist bet dem
böhmische« Dorf Wetdmeßgröu»ach prächtiger Alpeufahrt
gelau-et. Die höchste erreichte Höhe betrug 7000 m.

G ««f, 24. Aug. Nur bisher aubekasuteu Gründe»
faud gesteru»achmtttag5 Uhr io Grus eine Explofio» der
eise« tertelstuude dos der Stadt eutferute« Sassabrik statt.
Die Fabrik steht i« Flamme«. Bisher wurde« 7 Tote
«ad 15 Blrvuudete geborgen. Di«Zahl der Lrrwu«dete«
koaute nach nicht fefigestellt werde«, da viele Arbeiter ge»
flüchtet stad. SS hat sich eiue große Reuscheumeuge ei«,
gesavdm. Hilfe war bald zur Stelle.

Bto« , 21. Aug. Der Ltalieuische Rilitärleukballo«
I. B-, der gesteru seiue dritte Probefahrt«utersahm, erlitt
eine« Rotordesekt uud ist aus dem Vraeeiauer See nieder-
gegauge«. Der Ballo« hat keiues ueuueuSwerteu Schaden
erlitte«. Ein Propeller hat sich verböge«, ist aber bereits
wieder ersetzt worbe». Der Vasall geschah infolge-er
Lockrrnug einer Ventil». Der» allou steigt heute wieder auf.

Paris , 26. Aug. Der Präsident der Republik«vier,
zeichnete heute die Beguadignug mehrerer»ege« Preß,
««d politischer»ergehe« verurteilter Perfoue». Die Be.
guadiŝe« solle« unverzüglichi« Freiheit gesetzt werde».

Parts , 21. Aug. Ei« « röffeler Blatt hatte gemeldet,
di« deutsche« Behörden hätte« die Absicht gehegt, dem Prä-
stdeute« der Drputterteulammer, der augeoblickltchi« Elsaß
wellt, den»ufeuthalt im Elsaß zu verbiete«, »eil er vor
eiuiger Zeit eiue Rede über die deutsche Politik gehalteu
habe. Rechaoel bezeichnet diese Relduugi» Mali« als
Erfckduug. Er habe überalli« Elsaß die beste Aufnahme
gefuudc«.

Pari - , 23 Aug. Der einstig; Gefäuguisdirektsr
Laiacker, Herr Rarcht. vo» dem behauptet wird, daß er
de» Rarschall au» der Jusel Saiute-Rargneritei« der
Rächt,««: i0. A«g«st 1874 sbstchllich eutweicheu iließ, ist
i« Mter Los 82 Jahre« t« sei«» Heimatstadt Ajaecio ge-
storbe«. Er war wegm der Flucht seiue» Sefaugeur« uuter
Anklage gestellt worden, konnte sich aber dadurch rechtfertige«,
daß er Lohe Weissagen vorbrachte, drueu zufolge er Bozaiue
zwar scharf überwache«, aber sicht durch Sbrrlästige Aus¬
sicht in seiue« ewshrrheitr« »sd Promeuadeu st-rev sollte.

Paris , 21. Aug. Nach eiser Reidsug de». Journal
au» Rom ist die dortige Polizei von der Petersburger
Polizei verständigt worden, daß mehrere berüchtigte russische
Terroristen plötzlich Rußloud verlasse» hätte», um fich»och
Italien ;u begebe». Rau habe Grund zu glaube», daß
die Terroristen vo« revolutiouäreu Zentralkomitee deu
Auftrag erhalte« habe«, dru Zaren bet seiurr nächste»Reise
»ach Italic« »ms Lebe« zu bringe».

Pari - , 23. Aug. DaS leukbare Luftschiff Bayard
Element ist heute vormittag gegen halb 10 Uhr nach einer
UebuvoLfshrt bei einem LaudungSmauöver iu die Seine
gefallen. Sin heftiger Wiudstoß warf dev BaSou gegen
ein; Tklexrapdenlkitaug, wobei die Ballonhülle Beschädig¬
ungen erlitt. Daus wurde dar Luftschiff Ster die Eijeu-
bahnliuic getrieben uud fiel schließlich iu die Sei«?. Die
Gondel schwamm-tntge Riuuteu auf de« Wasser. Die
3 Insassen kouuteu sich durch Schwimmrua« dar Ufer
rette« und fiud «»beschädigt gebliebe«. Rit Hilfe vo»
Boote» sud Automobile» »ersuchte mau de« Ballona«S
demW-ff-r zn ziehen. B'S jetzt fiud die Rettungsversuche
aber ohue Erfolg geblieben.

Paris , 23. Aug. Iu der Goudel des i« die Seine
gefalle««» Luftschiffes Bayard Ltemeut befand sich auch eiu
russischer Oberst. Nach2> stü»diger glücklicher Fahrr wäre»
die LauduugSseile bereits anSgeworfen. als eiu starker
Wiudstoß da» Unglück herbeisührte. Außer der Gsudel
liegt auchd:r Rotor in der Seine.

Iu « eggi» di Calabria soll an, Rittel« von 500000
FrarcS eiue Gewerbeschule eingerichtet werde», die zur
Ausnahme solcher jungen Leute bestimmt ist, die bei der
großen Erdbebrukätast ophe verstümmelt wordeu sind.

AatWrrpe», 23. Aug. Ja de« Dorfe Breda wurde
der fast 80jähr. Gastwirt Dake samt seiner bliudeu Frau er¬
mordet. Während sie schliefen, stieg eiu Dieb tu die Wohnung,
raubte alle-, zündete das HauS au uud entfloh. Das
Ehepaar verbräunte.

Gtocktzol« , 22. »«, . Rrhrere Gemeiudrverwalt-
«uge» in der Proviuz beschlofie», de« Beispiele der Ko«-
»uue Gudmuudrv folgend, für die nächste» Tage außer-
«deutliche Sitzungen riuzubernfeu zur »eschlußfaffuug über
eiue Bitte an den Ktuig, er wöge die Bermittluug der Re¬
gierung vrraulaffür. Der heutige dritte Streiksonntag ver¬
lief tu vollster Ruhe.

Petevssmrs, 21. Aug. Die Geheimpolizei tu Jek«.
tertuoslaw hat eiue« großen Rekruteuschwiudel auf-
gedeckt, a« de» mehrere Hundert Personen beteiligt fiud,

die sich mit geschäftsmäßiger Befreiung junger Leute dom
Rtlttärdieust beschäftigte». Au der Spitze der UuterurhmruS
staud eiu gewisser Evrutor, bei dem BewrtSmatrrial dafür
gefunden wurde, daß er über 1000 Personeni« ganz Ruß¬
land vo« Rllttärdieust befreit hat. Durch den seschlag-
uahmteu Briefwechsel find viele Aerzte uud andere Perfoue»
iu alle» Teilen Rußlands schwer kompromittiert. Evrutor
bot nach»ufdrckaag der ganze» Sache de« Polizetches
10000 Rubel, wruu die Angelegenheit uuterdrückt würde.
Der Poltzeichef mußte«her seiue Gründe habeu, fich darauf
nicht eckzulaffw, denn Evrutor wurde sofort ins SesäaguiS
abgeführt. Die Untnsuchmiß«i««L ihren Fortgang sud
wird jrdeufalls usch zu riurr große« Zahl weiterer Ver¬
haftungen führe«.

PotorssmkG, 21. August. Rau bedauerti« Regie-
ruugSkrrtse» immer«ehr. daß mau fich die Möglichkeit
entgehen laffm müsse, iu China Vorteile zu erlaugev, vo¬
rs« der auf Kausch EuglaudS mit Japan abgeschlossene
Vehetmvertrag hindert.

Ezrr »o« itz, 22. Lug. Dir hiesige Polizei verhaftete
eise isteruLtioaale RädcheuhäNdlerbaude, die bereits seit7
Jahren Rädchen«ach China, Indien uud Brasilien zu
hohen Preise« verkaufte. DaS Haupt dieser Bande ist eiu
vielfach vorbestrafte» Judividu« uamruS Schapira au»
Saloniki.

Barrel»««, 21. Lug. Die Militärbehörde» haben
eine» Steckbrief gegen dru spanischen Auarchisteu Ferrer
erlasse», der fich augenblicklich iu Loudo» besiudrt. Die
Berhaftuvgrs in Barc losa daurr« fort. Der Midister
teilte mit, daß alle diejenige», die sich am Ausruhr beteiligt
hätte», vor eiu Kriegsgericht gestellt würde».

Sofia, 21. Aug. Die Regierung hat beschlossen, 2
SrüudScher über dir Ereignisse de» verflosseueu Jahres
vämlich Besetzung der Orirutbahueu und dir Uuabhävgig-
keitS-ErklSinug herauSzugebe«.

M *L»o, 22. Aug. Hier ist die Nachricht etugegauge»,
daßheute«acht in Routereu eiue schwere FeuerSbrusft
»Stete. Der ganze mittlere Teil der Stadt stehe iu Flam¬
me», die auch da» TrlrgropSeuburkau ergriffe». Dadurch
ist dir Verbindung»ach aaßr« abgeschuittru. ES tauchte
die Brrmutuug auf, daß der Braad aas politische Umtriebe
zurückzssührru sei, die mit dem dortige» Gosveruenr ReyeS
iu Berbiudung strheu.

vermischtes.
Graf Zrppeli« als Dichter. Eiu Eiuwohne' von

Luffeustadt aus der Alb hat au den Grase»Zeppeliu eiueEinlad-
uug geschickt drS Inhalts, der Gras möchte bei seiurm Flug»ach
Berlin auch über Guffeustadt fahre». Die iu Dialektdich-
tuug abgrsaßte Einladung hat beim Grase«Zeppeliu humor¬
volle»vsuahme gesuudr», wie »achstehrvdr Zeileu zeige»,
dir er de« Einladende» vom Soustavzer Kraukeuhause aus
auf eiuer eigenhändig uutrrschriebrnm Postkarte zigehru ließ:

.Wen» i zu tlle fliege wott,
Dia « ich zu ihue wünschet hin,
R» geugS jo emmer HSscht uud hott
Und viemolS»ach Berit».

Konstanz, 18. August 1909.
Graf Zepprliu?

Rohes Obst «>- Mageuschmeeze«. Es sollte
als oberste Regel gelten, Obst in rohe« Zustande niemals
iu der Gesellschaft vou Wasser, urgckochter Rtlch uud von
vier iu deu Mageu gelaugen zu laffeu. Wer nach de«
Genuß des OdsteS eiu starkes Durstgefühl empfindet, der
nehme etwas kalten Lee oder Kaffee. Auch kalte vouillo«
ist als durststillendes Rittel autzrrordrutlich wirksam. Bei
«iuderu achte mau darauf, daß sie zu« Obst stets ein
Stück Semmel oder Brot essen. Rach eiuer geuosseuw
Mahlzeit, »ach de« Mittag- oder Abeudesse» kau» «a»
selbst Revscheu, die eine» schwache» Rage» habeu, das
Lsseu eckiger Pfirsiche oder Pflaume», ja sogar eisiger
Kirschen gestatten. Obst mit Raß genösse« ist entschieden
zuträglich, um soll«au es niemals kurz vor de« Schlafen-
gehen zu fich nehmen, da eS da»« eiueu schweren und su-
ruhizen Schlaf verursacht. Dr. R. Pauli.

Ei »e köstliche Sze»e, io schreibt da»Neue Lazblatt,
ereignete fich iu letzter Wochei» de« Eilzug Rüucheu-
Siaruberg. Kurz vor Abgang des Zuge» stiegen ein Herr
uud zwei junge Domen eis uud strebten, da der Wage»
fast gas, besetzt war, dem Abteil für Nichtraucher zu, das
durch die bekannte bayerische Schiebetür von dem Raucher-
Abteil getreust ist. Der vorausgrhrvdr Herr uud die ei«
Dame kamen auch glücklich durch die schmale Oeffnuug der
Türe, die sich sestgeklemmt hatte uud um kecke» Preis der
Welt zurückvich. Die»weite jungeD-mr stutzte, versuchte
htudarchzugeheu— aberr» ging nicht, »eil der Hut ecke«
Riesruumsaug hatte und sein Durchmesser die Sichtweite der
Türe um die Hälfte Sbrrtraf. Zwei-, dreimal setzte sie a»
uud versuchte ih: Heil— oder cS ging bei« beste» Wille»
nicht. Ratlos und errötend staud sie vor der osfcLru Pforte
und flüsterte: . Ach Sott, ich komme nicht durch!- I«
Wagen erhob fich laute» Gelächter, was die Verlegenheit
der Dame noch steigerte. Ich saßa» der Tür uud raunte
leise: . Rachen fie eS doch wie der Ulmer Spatz, «ecke
Gnädige!- Sie lächelte, waud sud beufte ihren schlanken
Leib und«rtgte deu Kops nach der Schutt», so daß dar
Rieseuuugetüm auf ihre« bloudeu Haupte ck vertikale
Richtung zu stehe» kam. Uad stehe da— eS giug, fie war
durch! Lauter. L.avs- lohnte ihre» Heldenmut.

Als Vmuomierd«s EisarmeVeerrz ersterStoffe.
Gelegentlich der DeukmalSeckweihuug ck Cleve»mde de«
Kaiserder Juvalide LlldnS vorgrstelll, der fich als Kau*
ui« das Eiserne«re», erster Klaffe erwsrbe» hat. I«
der Nachtda« 7. zu« 8. Jauuar 1871 wurdeauf de,

Südsraut var Pari» »ou der erste« Kompauie de» 5. Fest-
uugSariillerie-RegiweutS ecke Batterie gebaut, welche da»
Fort Jffy zu bekämpfe» hatte. Als die Kompauie am
Morgen abröcke« wollte, beschoss«« die Franzose« SesoodrrS
heftig dru G-Väckplatz der Kompanie. Kavouier TllderS
meldete fich freiwillig, dir Tornister zu hole»; im heftiger»
Feuer lies er mehrere Male tztu uad her. Nachdem er
für diese Heldrutat dar Eiserne Krm, zweiter Klaffe er-
halten hatte, zrtchvete er fich auch ck de« spätere« Feuer-
-resecht«uS. Obwahl er schwer am Kopf uud am rechte»
Oberschenkel vervuudrt war, harrte er bei seiue» Geschütz
au». DaS Eiserne Kreuz erster Klaffe war der Lshrr für
secke Tapferkeit, ecke Auszeichnung, die au Gemeine rmr
sehr fettes verliehen worden ist.

„Kleine Schwierigkeit«»" Im Verkehr mit de«
Mors . DaS phautastische Projekt de» amerikanische»
Astronomen Pickerckg, der nochi« Laufe dieses Jahre»
mit Hilfe gewaltiger Lruchtfig ale versuchen will, mit de»
Marsbewohnern in Verkehr zu treten, wird jetztr» Englifh
Mechanik von dem AstrouoweuE. L. Larkiu kritisch be¬
leuchtet. Der Verkehr mit dem MaiS stößt auf allerlei
.Hecke Schwierigkeiten- Zunächst ist der Zeitpunkt schlecht
gewählt: »evu die Erde fich»wische» die Sonne und de«
MarS schiebt, können die MarSck wohuer vnsereu Erdkörper
nicht sehe». Aber dies ist nicht das einzige Hindern ik.
Lus Grund geuauer mathematischer Kalkulationen hat Larkiu
ausgerechnet, daß der Reflektor, der dem RarS sichtbare
Signale gebe» kösutr, eiue» Durchmesser vou 836 Kilo¬
meter haben müßte. Rar wenn die Marsbewohner über
-»««gezeichnete Teleskope verfügen, würde vielleicht eck Re¬
flektor von— 42 Kilometer Durchmesser geuüßev. Solch
eck Reflektor wurde4 Milliarden kosten. Zu seiner Kou-
strukttou würde«a« alle» Eise«, alle» GtaS, alle Kohle
uud aller Qrcckfilber der Erde beuötigeu. Uud wenn dieser
Apparat dauu feniz wäre, so schließt Larkiu seiue Unter¬
suchungAll uuerdittlichem Ernste, dauu würden die DL«-
«ernngSerschcinuug'n und die atmosphärische« DLwpfe die
Signale urfichtbar mechm.

Landwirtschaft, Haudel sud Verkehr.
R«g»ld, 28. A»ß. < trotz wurde verkauft zu 1.80 He»

,« 6.20—» SS ^k.
r Stuttgart , St. Uug. (Wochenmarkt.) wer tzeuttge Markt

bot wieder ein» reichliche Fülle der verschiedenstenlandwirtschaftlichen
Erzeugnisse, » uf dem » roßmarkt verlangt» man für schöne Pfir¬
siche bi» zu 40 per Psd. Heidelberren waren teurer al« auf de«
letzte» Markt, da» Psd. kostet« im Großen 18 Lprtkosen kostete»
SS—SV Zwetschgen 11 f̂, Birnen S—26 Z, Himbeeren «
per Wfd. Emmachgurkeu werden nicht billiger, » an »erlangt» wie
auf de» letzte» Märkten sür IVO« t. Urin» »0 g . Bohnen kosteten
bei racher Zufuhr 9 ^ im Großen. Nus dem Gemüsemarkt»er¬
kauft» man zu de« seitherigen Preise». Auf dem Geflügelmarkt
kostete» Gänse 5 —S.vo Hahnen vo I SO

r Ul« , 23 Tug Dem Tchweinemarkt waren SSO Milch,
schwein» und 16 Läufer zugeführt. Kür erster« wurde» per Stück
21- rs sür letztere 4V- SS bezahlt.

r M « , 23. » «, . Der Schranne waren 5SS Ztr. Getreide
zngrführt, die bi» auf eine« Rest von SO Ztr. zu nachstehende»
Mtttelpreisen verkauft wurden: alt» Perne» 12,20 neu» 11,VS
Mark, neuer Weizen I1,V5 Roggen » bv Sommergerste
S.L0 WintergersteS SO^d, alter Haber 10.7S neuer 9.S5
Rep« iS 80 Gegen den letzten Kruchtmarkt hat der Ztr Perne»
um 89 abgeschlagen.

«ochenbericht der Zc«tralvermittl »u, «stellr
für Obstverivertnng iv Etnttgart.

NuSgegrben am 21. Uug. ISO».
Bet der Zentralvermittlungsstellefür Obstverwertuug in Stutt¬

gart, Gßltugrrur. IS (Tel. Rr. 7164) liegen vor : Ungebolr in Hei¬
delbeeren, Himbeere», Brombeeren, Preiselbeere« a»g Berneck, FornS-
bach und Pißiegg, in Johanni», und Stachelbeeren au» allen Lan-
deSttile«, in Maumen uud Zwetschgen au» Krtedrichshasr», Bis¬
st»»«», Pirchhetma. N. und Lrvnberg, iu Tafelbirnrn au» Winnen¬
den. Meckenbeuren, Waibltngra uud Besigheim, Gai»hirtten ««»
Winnenden in Krühäpfeln au» Uulrndorf, in Quitte« und Mispel»
au» Eannstatt nnd Baihingen a. d Suz. Nachfragen in Himbeere«,
Heidelbeeren, Preiselbeeren, Johannisbeeren, Pfirsichen uud Aprikose»
"on zahlreichen hiesigen und a«»wärtigen Plätzen, in verschiedene«
Obftarte» von Delikat,fie- und Krüchtehandlnngen. in Einmach- und
Tafelobst vo« Purhau-verwaltungen» Sanatorien, Kantinen, Hotel»
etc Mirabellen stark gefragt. Postrulose Vermittlung: Auskunft
über Marktlage und zweckmäßigste BerpackuugSai teu und Malert-
alier. Odstpre.se: Stuttgart EngroS-Markt am 21 August: Brom¬
beeren 40 Johannisbeeren 10—15 Mirabellen 16- 20 r̂,
Pfirstch, »S- 40 Pflaume« 7- lO Aprikose» 1S- S2
Reineclauden iS - iS » rpfe! »- 1S (CharlamowSkiiS
Lord Sufsteld 15 ^t), Birne« 10—22 ^r, (William» Christenbirn
20- 24 Zwetschgen9- 1S (vühler früh» 10- 12 HZ-
delbeeren 20 per 50 Pg. Zufuhr stark, Berkauf rasch. Bühler
Krühzwetfchgen waren reichlich«»gefahren, Gatshirtle» kowmen
noch vereinzelt, zu 14—16 gehandelt. Kremde Zufuhr Nachlasse»».
Berlin Engrog-Marktv iS . Aug : Birnen hirs. 8—10 ^s(, Tiroler
22—82 Pflaumen hies. 3 - ö Bühler 8—11 ^k., Aprikose«
hilf. 15- 20 ^o, Pfirstch» 1S- 20 Aepfel au»l. 12- 20 Ti-
roler Grabeust. 82 - 4S ^ik, ,Blaubeere» 18—16 Himbeeren Iv
di» 15 Preiselbeeren10—lv alle» per 50 Pg.

r, Gtuttzart , 23. Au», «chlachtvtehmarkt.
Ochsen. Bulle«. Kaldrl» u. KLHe Kälber. Schwet»,

ngetriebe» ! 20 12 216 28« SR)
erkauft. 20 9 12S 2«0 »SO

Pfennig
Ochsen von — dis — Küh-

Bu>«« I 67 I 6» KLlder
. «4 . 8«

Sti ,re und . so . 83
Jungrinder . 77 . 7» Schweine

. 74 . 76

. 37
. SO
. »S
. SS

7«
74

47
SS
90
«6
7»
77

Verlauf de» Markt«»: Kälber». Schweine lebhaft, sonst mäßig belebt

»m »Wö»ttch, rode «?»»
Thoma» Schmehlri, 7v I ., Rottenburg; Ehr. Härter, , . Alt-

dentschen Bierstube, 60 I ., Hcrrenberg; Joh. Möhrle, z Kran,. 47

I ., « ittettal._
r - itt « »»,s »o>chers«»tze. Mitlwsch dru 25. «vß.

Heller,"'rocke», ua4« Ittra3  ia-"»-
Redattion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen '

Buchhandlung(Einil Zaiser) Nagold.



K. Amtsgericht Nagold.

Konkurseröffnung.
Heber dar Bermögeu der

-akod Kewpf, Bauers und Gemeinderats
in Esfringen

»« de heute am 33. August 1909, nachmittags2',/ Uhr das Konkurs,
»erfahren eröffnet.

St». Bezirksnotar Bühl tu Wildberg ist zum Konkursverwalterernannt.
Koskurssorderungen find bis zum 17. September 1909 bei dem> « t<gericht hier ayzumelden.
ES ist zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten

»der die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in Z 132 der
Sonkursordnung bezetchneten Gegenstände, sowie über dm Verkauf der
Liegenschaft durch dm Konkursverwalter aus freier Haud und zur Prüfungder angemeldeten Forderungen auf
Samstag, den 25. Sept. Ivos, nachm. 41- Uhr
vor demK. Amtsgericht Nagold Termin anberamut.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Lefitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig find, wird an¬
gegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 17. September 1909
Anzeige  zu machen.
^_ Gerichtsschreiberei: Slern mker.

: : : : 4 I»« Be»zi«-Motor : : : : >

Jeder denkende
Landwirt und Ge¬
schäftsmann , der in
die Lage versetzt ist,
sich eineKraftmaschine
anschaffen zu müssen, 1
sollte, ohne länge zu,
suchen, kurzerhand zu
den tausendfach be¬
währten

Breite und Länge unr 6.»8S «m. Msrea
greisen. Er findet damit das Beste , was ihm geboten
werden kann.

Verlangen Sie Prospekte vontler /tavlisnvr 8lLk!vlLi'onfLtn'iIc
oder vom Generalvertreter:

IffMUUULTARd kspLi -aturrvt -rkrtätt «,Nltenrteig.

Die laut »beramtlicher Bekauvtmachuug vor
geschrieben»

«resetzttch geschützte«

fi»d zu haben iu der

LaotteriL
I M UM I »IW,  zu Guustm de»

Lsltrol. Lirvltvndniiv8
7»7» ln Nsgolä. * »

W Ziehung garantiert am » V. Dezember IVOS
> in Nag »ld.
» LorpreisI Mark.
> Hauptgewku « 13SVV ^
W Zusammeu 1584 Ge!dge»iu«e 40000 bar.
W Za habmi» Nagold bei:
> « Lnn», Friseur; « SlrLv , Friseur; LLnoLvI,
> Kaufmau»; 8ekn»1ä kr ., Kaufmau»; Hksl» -
W 8t «1» , Friseur; «. UV. Buchhdlg.

^krlönas -? «.^Ga»Stag aus der Straß
vo» Schöubrouu«ach

Wart ei«
3w»«)iL« arkftück

Der ehrliche Fiader wird gebeten,
e» gegen gute Belohnung abzsgeben
bei Geweiuderat Grotzma«» inWort.

Nagold.

Krennhoh
hat zu verkaufe«

W . Be«z»Dampffägwerk.
Nagold.

IScklM Neker
tu jede» Arbeit Seit Laut und zuver¬
lässig fncht

« . Raas, Bäckerei.
Eiutrttt sofort.

Pfalzgrafenweiler.
Suche per sofort für mein ge¬

mischtes Warengeschäft eine tüchtige

Ladnerin,
die auch «tt Landkuudschast ver¬
kehren kann.

LsniS Helber.
Jüngere-

Mädchen
zu baldigste« Elutritt gesucht.

Von wem? sagt die Exped. d. L!

üü « . SkßriiMM » " .

Mittwoch, de« 8. Septewder d. As.stattstudeudeu
Rottweiler

Zuchtviehmarkt
- veranstaltet vom IX. laudvtrtsch. Gaudkrband-

Den 24. August 1909.
Bereillstzorstaud:

Reg.°Rat Ritter.

Biehzuchtgenossenschaft Nagold.
Da« Mitglied Friedrich Bühler , Bauerst« Minder - dach hat eiue«
schöne», LS Monate «lte «, sprnngfähige»

Simmentaler -Farren
(« elbscheck) z« »erkanfe». Preis uach Uebereivksuft.R ^ ol», 34. August 1909.

Der Vorstand.

W

Nagold.
Uuterzeichuete empfiehlt sich t«

LopkrensobeQ
mit etektri§ck.rrockenspparst

n.«.st.^ ,
(.ie größte« Haarei» kürzester

Zeit getrocknet) sowie in
Haarpflege

uns
irisieren

«. dntee«« genfitzie»Zuspruch.
krLllliorrVeinrtein.

elmoz
von

llfrej keizsri°XSrtiuz«»r.,I
Kann sied ^säermann auk sin-
Irtedslvuvä IlMlssls V̂sisstzLiren
vorruvtI!6Ü6N,lioIi!dt'trömmI!eIl6n
Unuslrna ^ hersittzn , <1er laut Vis¬
ion ^ nerirennA - «insn ivLikIioti
Zutev LrgLtL kürOdstmost bilctsl.
Lodt nur Ln ptomb . katentSasoL.
mit äer LtiLetto ^^ psslkorb ".

kreis pro klusode:
150 ivo 60 Ltr.

^ ÄL. 3.L6 2.25 1.L61Î itvr Lowmtz Luke». k
kro -xskts mit ^ .nvrkenuunLSL.

Niederlagem St«g»1d vci:
Blek. Konditorei.

Nagold.
Eine schöne

Wohnnng
hat bis 1. Oktober oder früher zu»ermteten.
W . Benz, Herrenbergerstraße.

Mer W
»tu zartes, reines Besicht, rosiges,jugend-srtscheSA«»sel»e«, weiße, sammetweich«H«tt ist der Wunsch aller Damen.Alle- die- erzeugt die allein echteSteckeupferd-Meumilchseife

von Berg««»« ch To., Radedrnl,b St. 00^ bei: v. vo. undr.»wi» »»kl«, Friseur

risedtsn
«»«»«»B« »nckw»«u»oo 8«t»üpp»»L!»»>»»»

Lkm» a . LLAManooüjRa«. »ll»r Ko«oLksnsI 'üsse
w«»- dinkor voentzdliek koM«

kino - 8 « idsWatHW»Gikr»»ck8Lar». Voos Larst1̂15 «>2.M.
W»»^ u«hr »lh »n ss«d»n rüssUetl«in.

M»r «eAri» Oririoa!p»ekr»ou M»l» -»riÜ»-»Wch». k ». A 0» . 1V,j„>»Lkt»- vn

Pergament -Papier
empfiehlt « . W. Zaiser.

Iskod Lriide, peidurgr

I» Lpsnircke
86 Üsvar2 -
I 'raudvn

offeriere:

franko jeS. tzrdurtatlou
garaukierk naturreine,

feinrte Vare,
— bNUgrte?reire—
frükreitige Lieferung.

Lur ^ ^ ^ ^ ^ ^
SinmackLeit̂
12S R êrepte

kür« 6 inmsichen uncl äie
Kereitung von Keeren-
veinen entkstt eins filette

Stuttgarter k̂ ocbbuch
vsn Bnecierike Ouile Oöffler.
rz. Oubiläums-) Auflage. Preis 3 sVlk.
Mt Zneuen f ârbenctrucktafeln, reich) lllu-
ltriert, boo8 .»i/ioKerepte , keingebuncien.
Oas beste Kochbuch
Verlag von I . f . Steinkopf , Stuttgart.

NorrStis bei: -
I 8 . iv . Laiser , » uchdaig . I
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